Fit für den Beruf
1 Projektziel

Reduzierung der Arbeitslosenquote bei HauptschulabgängerInnen in Amselburg um 50% pro Schuljahr (von 80% auf 40%) durch sozialpädagogische Begleitung von 24 Jugendlichen pro Jahr mit Hilfe von 3 Sozialpädagogen zu je 30% und 12 ehrenamtlichen PatInnen, von 01.01.2007 bis 31.12.2008.

2 Projektbeschreibung

2.1 Klasse 8

Zu Beginn des Schuljahres veranstalten wir für die ca. 33 SchülerInnen der 8. Klasse einen Berufsfindungstag, bei welchem wir Persönlichkeitstests, Potentialanalysen und Berufswahltests anbieten.

Vor und nach dem zweiwöchigen Betriebspraktikum, das im Rahmen der 8. Klasse absolviert werden muss, findet jeweils ein Einzelgespräch mit jedem Schüler statt. Im ersten Gespräch werden die Ergebnisse des Berufsfindungstags  ausgewertet und besprochen. Das zweite Gespräch dient zur Reflexion und Auswertung des Betriebspraktikums. Bei diesen Gesprächen sind jeweils ein/eine Schüler/in und der zuständige Sozialpädagoge anwesend.
2.2 Klasse 9
Pro Jahr gibt es in der Hauptschule Amselburg ca. 30 SchulabgängerInnen, von denen durchschnittlich 8 SchülerInnen in ein Ausbildungsverhältnis übernommen werden.

Die übrigen ca. 24 SchülerInnen bleiben ohne Ausbildungsvertrag. Diese wollen wir sozialpädagogisch begleiten und versuchen, mindestens 12 von Ihnen in Ausbildungs- oder Arbeitsstellen zu integrieren.
Dies wollen wir zum einen durch 14-tägige Treffen zwischen SchülerInnen und PatInnen erreichen und zum anderen durch Bewerbungstrainingsseminare, welche von den sozialpädagogischen Projektleitern für die ganze Klasse durchgeführt werden.
Zu Beginn des Schuljahres werden in zwei Informationsveranstaltungen Berufstätige aus verschiedenen Arbeitsfeldern ihre Tätigkeiten vorstellen und für Fragen Rede und Antwort stehen. Des Weiteren werden auch durch die Agentur für Arbeit mögliche Berufe vorgestellt.
2.3 Auszubildende

Während der gesamten Ausbildungszeit sollen die von uns vermittelten Auszubildenden durch ehrenamtliche Patenschaften begleitet und unterstützt werden. Die Gespräche zwischen den Auszubildenden und den PatInnen finden nach Möglichkeit 14-tägig mit ca. 60 Minuten Umfang statt. Die PatInnen stehen des Weiteren auch außerhalb dieser Treffen als AnsprechpartnerInnen zur Verfügung.
Zudem bieten wir diesen Auszubildenden die Möglichkeit eines Reflexionsgesprächs, welches innerhalb der ersten drei Monate der Ausbildung stattfindet.
2.4 Projektabschluss
Mit Abschluss des Projekts nach zwei Jahren soll eine Projektauswertung und ‑reflexion durchgeführt werden und über eine Fortsetzung des Projekts entschieden werden.
3 Anmerkungen

3.1 Kooperationen

Die Kooperationen wurden im Projektstrukturplan nicht im speziellen behandelt, da die Arbeitspakete dieser Rahmenziele bereits in anderen Rahmenzielen erwähnt wurden.

3.2 Kosten

Die Kosten des Projekts belaufen sich auf 3690,- €. Diese schlüsseln sich folgendermaßen auf:
· Erstes Jahr:

1965,- €

· Zweites Jahr:

1725,- €

Die Kosten für das zweite Jahr sind geringer, da gewisse Ausgaben einmalig sind und somit im zweiten Jahr nicht mehr anfallen.

In unseren Berechnungen fließen weder Telefon-, Porto- noch Fahrtkosten ein, da wir davon ausgehen, dass diese vom Jugendamt getragen werden und im alltäglichen Arbeitsgeschehen ohnehin anfallen.

3.3 Zeitangaben

Das SP-Team besteht aus drei Sozialpädagogen, die jeweils zu 30% für das Projekt angestellt sind. Somit hat jeder Sozialpädagoge pro Jahr eine Arbeitszeit von 552 Stunden.

Die aus den einzelnen Arbeitspaketen errechnete Gesamtzeit pro Sozialpädagoge beläuft sich auf 511 Stunden pro Jahr. Die übrigen 41 Stunden stehen als Zeitpuffer zur Verfügung. Es sind 10 Urlaubstage pro Jahr berücksichtigt worden.
